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Fort- und Weiterbildung
Die jährliche Fachtagung, die Weiterbildung zum  
Integrativen Lerntherapeuten, das umfangreiche Fort-
bildungsprogramm und Vorträge an Schulen und Klini- 
ken dienen der Weiterqualifizierung von Fach- und 
Lehrkräften sowie der Information und Aufklärung 
über die Themen Legasthenie, Dyskalkulie, Aufmerk-
samkeits- und Wahrnehmungsstörungen. Wir bieten 
zweimal im Jahr eine 1,5-jährige Weiterbildung zum/
zur „Integrativen Lerntherapeut/in“ an. Unsere freien 
Seminare decken die Themenvielfalt im Bereich Lernen 
und Lernstörungen ab und richten sich an Lehrkräfte, 
Lern- und Psychotherapeuten und alle im pädagogisch- 
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medizinischen Feld Tätigen, die mit Kindern und  
Jugendlichen arbeiten. Insbesondere legen wir Wert 
auf ein Seminar-Angebot von präventiven Förder- 
maßnahmen. Mit unserer Seminarreihe „Das beson-
dere Seminar“ thematisieren wir aktuelle Themen 
aus Forschung, Wissenschaft und Förderpraxis. Ziel 
und Auftrag unserer Fortbildungsangebote ist es, 
neue Forschungsergebnisse verständlich und praxis- 
nah zu vermitteln. So wie unsere therapeutischen  
Ansätze auf den Erkenntnissen unterschiedlicher 
Fachgebiete beruhen, kommen die Inhalte unserer 
Fort- und Weiterbildungen aus der Psychologie, der 
Psychotherapie, der Pädagogik und den Neurowissen-
schaften. Dabei ergeben sich gerade beim Schauen 
über den Tellerrand interessante Perspektiven. 

Fortbildungen in Schule
Für Schulen bieten wir Vorträge und Workshops zum 
Themenfeld Lernen und Lernstörungen vor Ort an.  
In allen Workshops achten wir auf eine gute Vernet-
zung zwischen Theorie und der Erarbeitung von prak-
tischen Hilfen für den Unterricht. Schwerpunkte und 
Zielsetzungen der Workshops können mit uns im Vor-
feld abgeklärt werden, so dass wir ein passgenaues 
Angebot erarbeiten können.

Auf unserer Webseite finden Sie unser umfangreiches 
Fort- und Weiterbildungsangebot:
www.legasthenie-zentrum-berlin.de/fortbildung- 
weiterbildung
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LEGASTHENIE-ZENTRUM BERLIN E. V. 
Dachverband der Berliner Legasthenie-Zentren

Das Legasthenie-Zentrum Berlin e. V. ist heute der 
Dachverband der vier Berliner Legasthenie-Zentren. 
Es wurde 1970 am Psychologischen Institut der Freien 
Universität Berlin von Studenten, Wissenschaftlern, 
Pädagogen und Therapeuten* gegründet. Unter 
der Leitung von Professor Dr. Siegfried Schubenz 
(1933-2007) setzte sich der Verein das Ziel, lese- 
recht-schreibschwache Schüler beim Erwerb von  
Orthographie und Lesefähigkeit zu unterstützen,  
ihnen ein stabiles Selbstwertgefühl zu vermitteln und 
ihre sozialen Kompetenzen zu verbessern. Gesell-
schaftliche Ausgrenzung sollte verhindert werden. 
Aus dem Verständnis von Lernen als Wirkzusam-
menhang psychischer, sozialer und pädagogischer 
Prozesse entwickelten sich seitdem Integrative Lern-
therapie und Psychotherapie als wirksame Behand-
lungsmethoden bei Lern- und Leistungsstörungen. 
Früherkennung und vorbeugende Angebote helfen 
Kindern mit Legasthenie und Dyskalkulie, bevor sie 
die oft niederschmetternden Erfahrungen des Schei-
terns erleben. Die gute Zusammenarbeit mit Eltern 
und Lehrern verbessert die Wirkung und Nachhaltig-
keit unserer Therapien. 

Unsere Angebote

› Integrative Lerntherapie
› Psychotherapie
› Prävention
› Diagnostik & Beratung
› Fortbildung & Weiterbildung

Um eine bessere Lesbarkeit und Verständlichkeit auch für Menschen mit Deutsch als 

Zweitsprache zu gewährleisten und stilistische Angestrengtheit zu vermeiden, haben 

wir in diesem Flyer auf die Doppelnennung der weiblichen und männlichen Form ver-

zichtet. Die weibliche Form ist hier also stets und ausdrücklich mitgemeint.

*

Integrative Lerntherapie
Das Selbstwertgefühl des Kindes zu stärken und Zu-
trauen in die eigene Leistungsfähigkeit wiederher-
zustellen, ist das Ziel und der Schlüssel für die Ver-
besserung von Lernleistungen. Ausgehend vom 
Entwicklungsstand des Kindes werden wichtige Teil- 
leistungskompetenzen wie auditive und visuelle Wahr- 
nehmung, Feinmotorik, Konzentration und Gedächt-
nis gefördert. In einer Lerntherapie wird auf dem 
Entwicklungsniveau des Kindes gelesen, geschrieben 
oder gerechnet und schrittweise bedeutendes Fach-
wissen aufgebaut. Es wird aber auch geredet, gelacht, 
gemalt und gespielt. Erfolgserlebnisse und Lernfreude 
sind Voraussetzungen des Lernerfolges.

„Kinder mit Lernbeeinträchtigungen machen 
täglich die Erfahrung des Scheiterns. Sie können 
nicht verstehen, warum ihnen nicht gelingen will, 
was den anderen Kindern scheinbar mühelos 
gelingt. Ihr Selbstbewusstsein leidet.“

Psychotherapie
Unter Lern- und Leistungsstörungen leidende Kinder 
zeigen häufig auch Verhaltensstörungen. Dann ist eine 
Psychotherapie ratsam. Die Psychotherapeuten im Le-
gasthenie-Zentrum behandeln psychische Auffällig-
keiten und ermöglichen Lernerfolge. In der Psycho- 
therapie wird dem Kind Gelegenheit gegeben, seine 
Gefühle und Bedürfnisse zum Ausdruck zu bringen. 
Liest, rechnet oder schreibt ein Kind dann auf der 
Grundlage einer verständnisvollen und wertschätzen-
den Beziehung, kann es negative Lernhaltungen auf-
geben, Ängste reduzieren und seine Selbstwirksam-
keitserwartung steigern.

Prävention
Eine Lernstörung entwickelt und verdichtet sich durch 
andauernde Misserfolgserfahrungen. Um diesen vor-
zubeugen und frühzeitig zu begegnen, bieten wir in 

Fortbildung und Praxis für Pädagogen des Elementar-
bereichs und Lehrkräfte in Schulen präventive Förder-
maßnahmen an. Eine frühe Information von Eltern 
und Bezugspersonen und eine frühe und gezielt ein-
setzende Erfassung und Förderung von Basiskompe-
tenzen kann helfen, belastenden Sekundarstörungen 
vorzubeugen und eine Lernmotivation zu erhalten.

Diagnostik & Beratung
Eine fachgerechte Diagnosestellung steht am An-
fang jeder Therapie und eine gute Diagnostik erfasst 
die Gesamtentwicklung eines Kindes. Mit diagnos- 
tischen Verfahren lässt sich herausfinden, warum ein 
Kind das Lesen, Schreiben oder Rechnen nicht erlernt. 
Therapiebegleitend werden Gespräche mit Eltern und 
weiteren Bezugspersonen geführt. Gemeinsam wer-
den Strategien erarbeitet, um positive Veränderun-
gen herbeizuführen. Vereinbaren Sie einen kosten-
losen Beratungstermin in einem unserer Standorte, 
wenn Sie bei Ihrem Kind eine Lese-Rechtschreib- oder  
Rechenschwäche vermuten. Wir beraten bei allen 
Lernstörungen und Verhaltensauffälligkeiten im Kin-
des- und Jugendalter. Bei Kindern und Jugendlichen 
mit Migrationshintergrund findet die Therapie unter 
besonderer Berücksichtigung des kulturellen und reli-
giösen Hintergrundes statt.

UNSER LEITBILD – AUSZÜGE

I. Im Zentrum das Kind
Kinder und Jugendliche mit Lernschwierigkeiten und 
seelischen Problemen stehen seit 1970 im Mittel-
punkt unserer therapeutischen Arbeit. Wir möchten 
sie in ihrer Persönlichkeitsentwicklung fördern und 
stärken. Hierzu sind ihre seelischen, kognitiven, sozia-
len und kulturellen Fähigkeiten zu entfalten. Unsere 
jungen Klienten betrachten wir in ihren jeweiligen  
lebensweltlichen Bezügen. Das schließt unsere Arbeit 
mit Eltern, Lehrern und weiteren wichtigen Bezugs-
personen ein. Dadurch eröffnen wir den Kindern 
und Jugendlichen eine größtmögliche gesellschaft-
liche Teilhabe und einen individuellen Zugang zum  
Bildungsangebot.

II. Im Wandel beständig
Die Einhaltung gesetzlicher und fachlicher Standards 
ist für uns als Grundlage der therapeutischen Arbeit 
bindend. […] Wir tragen durch einen kontinuierlichen 
Dialog mit Wissenschaftlern und Praktikern angren-
zender Fachgebiete zur Weiterentwicklung therapeu-
tischer Konzepte bei. […]

III. Im Handeln verantwortungsbewusst
Wir möchten dazu beitragen, dass alle betroffenen 
Kinder und Jugendlichen eine angemessene Unter-
stützung erhalten. Dazu bedarf es adäquater gesell-
schaftlicher Rahmenbedingungen. Diese gestalten 
wir durch Aufklärungs-, Präventions- und Gremien-
arbeit, Fortbildung und Qualifizierung aktiv mit. […]

IV. Im Team stark
[…] Unsere Zusammenarbeit ist geprägt von Team-
geist, kollegialem Austausch und gegenseitiger 
Wertschätzung und bietet Raum für eigenständiges 
Arbeiten.


